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Mittwoch den 15. Juli 1874.

ZntelligenMatt Ml Macher M m g Nr. 158.
(1583—1) Nr. 1930.

Reassummienmg dritter
erecutiver Fcilbietuug.

Vom t. t. Geziilsgerichte ^aas wird
hiermit bekannt gemacht:

ES sei in der Executlonssache des
Johann Steh von Malavas gegen Franz
Dcobnic von Großoblat pow. 85 ft 0.8. 0.
die Neassummicrulig der mlt dem Ge-
scheide vom 9. Jul i 1870, Z. 2651, einst-
weilen Metten dritten cxcc. Feilbietung
der Realität «ud Uro.-Nr. 4 , Rctf..
Nr. 37 l̂ ä Grundbuch Nadliäee, im
SchätzungSwerlhc pr. 1200 ft., bewilligt
und zur Vornahme di« Togsatzung auf

den 13. August 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, in der GcrichtSlanzlei
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß diese Realität nöthigenfalls auch
unter dem Schützungswerthc an den Meist,
bietenden hintangegcben werden wird.

K. t.VeMsgericht Laas, am 30ten
März 1874.

(1593 -1 ) ' Nr. 1689.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcs Herrn W i l .
Helm Pfeifer von Gurlfeld als Cessionär
des l. l. Verwaltungsamles iiandslraß die
efec. Versteigerung der dem Johann Jen-
ölovc rüÄsichllich dessen Verlußübcrnchmcr
Josef Icnsl0vc von Meiölcendorf gehöri-
gen, gerichtlich auf 3422 f l . geschätzten, im
Gruudbuche der Herrschaft Turnamhart
8ud Rclf.-Nr. 517 oortommenden Rcalllül
bewilligt und hiezu die einzige dritte Feil-
bietungs «Tagsatzung, und zwar auf den

8. August 1 8 7 4 .
vormittags von 9 bis 12 Uyr, in der
Amtstanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealllüt bli die«
ser einzigen Feilbictimg auch unter dem
Schähungswcrthc hinlangegeben werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
"citationscommission zu erlegen hat, so
^le das SchätzungSprotololl und der
^lundbuchSeftract lönnen in der dlesge«
"glichen Registratur eingesehen werden.
, 5 . l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 13ten
"pril 1874.

( 1 b 9 i » i ) Nr. 1252.

, Executive
Realitäten-Versteigerung.
v.ir»> ? ° . " l- t. Bezirksgerichte Gurlfeld

vrnl. ' ^er Ansuchen der l. l . Finanz.
l " " " t u r 5t«,ibach die llcc. Versteigerung
" " oer Theresia Roii in «lelnpudlog ge.

hörigen, gerichtlich auf 800 fl. geschätzten,
Realität in Klcinpudlog lmd Urb.»Nr. 12
ml Gut Großdorf M o . 337 ft. 22 lr.
bewilligt und hiezu die einzige Feilbietungs.
Tagsatzung auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 4 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Amts-
lanzlei hiergerichts mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealiläl
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte hintangegeben werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprotoloU und der
Grundbuchsextract lünnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurtfcld, am
16. Ma l 1874.

(1385—1) Nr. 2953.

Erinnerung
an den unbekannt wo besindllchen Johann

Cegna r von Safniz.
Von dem l l. Bezirksgerichte Kram-

bürg wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Ccgnar von Safniz hiemit er-
innert:

Es habe wider denselben bei diesem Ge-
richte Johann Hudobivml von Hutemaä
Haus-Nr. 3, durch Dr . Menzinger, Ad»
vocat in Krainburg, die Klage sud pruW.
29. April l. I>, Nr. 2361, peto. Zahlung
oon 119 st. 50 lr. e. 8. 0. vei dem Ge«
richte als lorum solutions überreicht,
worüber die Tagsatzung zum summarischen
Verfahren auf den

2. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, hicrgerichtS angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr un) Hosten den
Herrn Dr. Burger, Advocat in Krain-
bürg als curator 2a koluw bestellt.

Johann Cegnar wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen, auch die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mlt dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen dcr Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts,
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die auS einer
Verabfäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben würde.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
30. Ma i 1874.

(1592-1) Nr. 2208.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gullfeld
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn
Wilhelm Pfeifer von Gurlfeld die efecu-
tivc Versteigerung der dem Franz Brod-
nit von Straza bei St . Valentin gehör»,
gen, gerichtlich auf 1405 fi. 1 lr. ge-
schätzten, 8ud Urb.-Nr. 89 tow. 1, ^ 3 .
423 uä Gut Arch vorkommenden Realität
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs.
Tagsatzungen, und zwar die «ste aus den

, 12. August,
die zweite auf den

12. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

13. Ok tober 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichlS unl dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität vei dcr
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei dcr
drttten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Dic tticilationsdedingliissc, wornach
insbesondere jeder klcitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
^icitationScommijfton zu erlegen Hai, so-
wie das SchätzunhSprolololl und der
Grundbuchscflracl tonnen in der dicsge«
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, au,
13. M a i 1874.

(1405^-1) Nr. 2807.

Erinnerung
an Martin I p a o c und dessen unbe-

kannten Rechtsnachfolger.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Wippach

wird dem Mart in Ipavc und dessen un-
bekannten Rechtsnachfolgern hiermit er-
innert :

Es habe Andreas Benlo von Sama»
ril l, Bez. Hllidmschafl, wider dieselben die
Klage auf Ersihung des Eigcnlhumsrcch.
tes zu der im Grundbuche Herrschaft
Wippach 8ul> tow. I I , i»kg. 364, auf
Mart in Ipavc von Samaria oergewühr»
ten. in der Steucrgemeindc Planina l>i,d
Parz.'Nr. 982 mit dem (5atastralflächen.
maße per 2 Joch 143 " / , „ „ ^K lu f lc r
gelegenen Wiese Kcrzajcvca, uut> pruW.
! i . Juni 1874, Z. 2807, hieramls ein-
gebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

4. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihreS unbekannten Aufenthaltes
Mathias Telbizan von Planina als cu-
lkwr acl aetum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter

Zeit selbst zu erscheinen oder fich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werben wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 3ten
Juni 1874.

(1553—2) Nr. 639.

Reassummicrung 3. ezec.
Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ?aaS wird
hiemit belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Modic von Vloötiipolica als Verlaßcu-
ralor des Mathias Grebenc'schen Erben
von Großlaschiz die mit Bescheid vom
4. Ma i 1807, Z. 2934, einstweilen st-
stierte dritte eiec. Fcilbietnng der Realität
deS Thomas Paulin von Kruöce sub
Urb.-Nr. 235/226 aä Herrschaft Nadliseg
reassummiert und die Vornahme auf den

8. Augus t 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, in der OcrichtSlanzlei
mit dlM vorigen GeschcidSanhange an»
geordnet.

iiaas, am tt. Februar 1874.

(1510—2) Nr. 7897.

Vrecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt. dclcg. Bezirksgerichte
^aibach wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS LulaS Cades
von Laibach, durch Dr. Rudolf, die ef«.
Versteigerung der dem Jakob 6cönovar
von Vase gehörigen, gerichtlich auf 3565 ft.
20 lr. und 2846 ft. 40 lr. geschützten,
im Oruudbuchc Gorcah sud Rctf.-Nr. 29
und 28 vorkommenden Realitäten zur
Einbringung dcr Forderung aus dem
Zahlungeaustrage vom 13. Scplember
1870, Z. 16277, per 1000 ft. e. 8. e.
bewilligt und hiezu drei Fcilbietungs-
Tagfahungen, und zwar die erste auf den

1. Augus t ,
die zweite auf den

2. S e p t e m b e r
und dlc dritte auf den

3. O l t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im «lmlSgebüude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandl ealität bei dcr ersten und zweiten
Fcilbielung nur um oder über dem Schä-
tzungswerts bei dcr dritten aber auch unter
demselben hintal'gcglben werden wird.

Die NcilationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licilatlonscommlssion zu cllehtn hat, fo
wie das SchützunßSpiolololl und der
Grundduchseftracl lönncn in der diesge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt. deleg. BezirlSatrichl «oi.
bach, am 2. Juni 1874.



Eine Gouvernante,
welche allch slovmisch spricht, wird gtsncht. -
Marienplatz Nr. 145 u. l46, ebenerdig. U5«4-,)

Heute 15. Juli 1874
CsisiziLO

Militär-Concert.
Anfang 8 Ihr. Entree 15 kr.

Hochachtend

(«»—I) Franz Ehrfeld.

Die Feilhauerei
be«

Joses Hermann
in Mljneröorf 7

übernimmt abgebrauchte Feilen und Raspeln zum >
Aufhanrn (1556-3) '

WirthölMMlkMs.
I n Kronan, an der Kronprinz Ru-

dolfsbahn in Overtrain, ist ein größeres,
Wirthshaus, bestehend aus 3 Gast' und'
2 Wohnzimmern, Küche, Stallung, Keller,
nebst Garten und Kegelbahn, mit oder ohne!
Einrichtung, billig zu vermiethcn oder zu^
verlaufen. Näheres bei Helena Peter-
mann in Kronau 22. (1588-1)

Zur ges. Deachtung.
Der Besitzer cineS in wasserreicher Gegend ^

Obertrains gelegenen, zu einer Fabrilsanlage
umgebauten Hause« mit genügender Wasserkraft
und einem Wiesengrunde von 1287 Quadrat-
tlafter. Flächeninhalt sucht zum Vetriebe einer
Lederei, einer Loden- und Kohenfabril oder ir-
gend einer anderen Unternehmung einen

Compagnon,
der ca. 6000 bis 10000 ft. Vermögen besitzt.

Nuch wäre der Brschcr nicht abgeneigt, uutcr
halbwegs gilnstigeu Bedingungen allcö zn vcr
laufcn. (1447-4)

Nähere AuSlunft durch dic Expedition dieser
Zeitung.

Hta-VaUL

Ein Darlehen mm
400 ti.

(1569-3)
wird sogleich aufgenommen und auf
einer Realität in Laibach mittelst
zweiten Satzes sichergestellt. Offerte
übern immtdasAnnoncenbureau
in L a i b a c h Oürstenhof 206).

«hn« dic V«rH»r»in» störend« Medicamentc,
ohn« l °« !^«^ r»n^ l l« I t«u und V«iL»l»»ti»>
l°»n^ heilt nach cincr in un^ibliqc'il Hüllen best'
bewährten, ^ » n i nonou »I«tl»<><l«

sowohl t^l»«l» entstandene als auch noch lo

und »vlu»«ll
R» 5. >« » ls t «> » n n ,

Mitglied der meb. ßacultät,

HH«e«, 2tadt
Habsbnrgergasse 1.

»luch Haulausjchlä«e, Otrlcturen, r w « , bei
! > » « « » . Vleichsucht. Unfruchtbarlett, Pollu<
lionen,
ebenso. «Q»« , n ,«l»n»lü«n oder ,u brennen,
slrophulös« od«r »^pl»Ultl«t,ll» » « » o b v ü r « .
Strenge Di«««,ion wirb gewalirt. Hcnericrte.
«,l ?iamtn oder «.ihissre bczelchncte Vri'lfc werben
umaehenb beantwortet.

«ei Einsendung v»n b 2. ö. W. werden Heil»
m,««I sammt <Vebrauch«anwnlung postwendend
zu«esend«t. (N7/-5/

^ ^

Ein Kinderwagerl
zum Ausführen lleiner Kinder, wird am Haupt-
play Nr. 280, I . Stocl, zu lausen gesucht. <,5!,5)

mm.
Ä , n 23. und 24. J u l i d. I . beginnt

die von der hohen Regnrung genehmigte und
garantierte große Geldverlosung, in welcher nach-
stehende Treffer znr sicheren Entscheidung lommen.

pi. Ilür. 150,000,
lU0.<)00, 5<»,«<l0, 25,0<w, 2<»,<»0<», 2 il
13,000, 6 ü »0,000, 8000, 2 »l <»000.
k k 5000, 22 ̂  4000, 2 ii il000, 2500,
33 ii 2000, 42 il 1300, 23« k l«V0, » il
500, 4»3 k 400, 23 i> 30», 34» î  2NU,
930 5 »00 u. f. w.

Mein Geschäft, welches I860 gegllludct,
erfreut sich sowohl hier wie auawärls dcS besten
Rufe«, indem mir schon sämmtlich die grüßten
Treffer zutheil wurden. Ich empfehle daher zu die-
ser gllnstigen Verlosung ganze Uose K f l . 7,
halbe 5 f l . 3 30, v ie r te l 5 f l . »73

Nach Ziehung sende amtliche Ziehungsliste
sowie Gewinngelder unter strenger Verschwiegen-
heit pünktlich zu. Man wende sich dahcr vcr-
trauungsvoll an (N06—2K)

Adolph Micnsck.
Bank und Wcchselgeschllft,

Hamburg .

|[;mpt-.-winn ov. J\svH(' Wie U^willlM»
450,000 MurV gitü^l-u iriirnni ii»rt
ltoichH-Wälinm«. /j[ ̂  ~/»//f/>. i*tir f» I U il t .

Einladung- zur llethcilig'iiii«- sin den

Oeuiiiii-tliancen
der von der Ijniidettreffierianjt ga-
rantierten t r ogen Geldlot-

terie, In welcher iiher

3 Millionen S00,000 Tlilr.
«richer icewoiiiien 11 erden

mÜMMen.
Die Gewinne dieser vortheilbaften Geld-

lotterie, welche plangcmäss nur 84,000 Lose
enthält, sind folgende: nemlich 1 Gewinn
event. 450,000 JTlark Neue deutsche
Reichswährung oder 150,000 T h a l e r
P r . Cr l . , speciell T h a l e r 100,000,
50,000, 25,000, 20,000, 2 mal 15,000,
12,000, (imal 10,000, 8000, 2 mal fiOOO,
5000, 22 mal 4000. 2 mal »000,
2500, 7G mal 2000 & 1500, 256 mal
1000, 421 mal 500 & 400, 071 mal U00
& 200, 950 mal 100, 235 mal 80, 70, «0
& 50, 27800 mal 47, 13150 mal 40, 31.
25, 22 & 12 T h a t e r , und kommen solcho
in wenigen Monaten in 6 Abtheilungen zur
M i d i e r e n Entscheidung.

Die zweite Gewinnziehung ist n i t i t l l e h
auf den

23. und 24. Juli ei. .1.
festgestellt, und kostet hierzu
das iranze Orig.-Los nur 6 Gulden,
das halbe „ nur l Gulden,
das viertel „ nnr 1 <*ld. ><> kr.
und werden diese vom Staule ga-
r a n t i e r t e n OrijfliialloMe (keine
verbotene Promessen) gejten f ran-
k i e r t e KliiNendung de« B e -
IraseH am bequemsten in reeoni -
mai id ler l en i i l r i e s selbst nach den
e n t f e r n t e s t e n s i e g e n d e n von mir
versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir
neben seinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Originalplan
grätig und nach stattgehabter Ziehung
MOl'ort die a m t l i e h e Ziehungsliste
ui iaulj tesordert zugesandt.
Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt von mir direct an die Interes-
senten prompt und unter «treng-
•»•«••Vertiehwlegeiihelt.
J£& Wan wende Hielt duller

fly m l * den Auftragen ver-
S ^ traueiiMvoll an (154O--2J
§ainiiel IleekNchcr sen.9

Bankier und Wechsclcomptoir
In H a m b u r g .

s1513 —3) Nr. 4178.

Edict.
Vom l. t. LandeSgerichte Laibach

wird das am 23. Ma i 1874, Z.
3329, erlassene Amortisations-Edict,
betreffend den von der Laibacher Filiale
der steirischen Excomptebank über die
zur Deckung eines dort gemachten An-
lehens per 1209 fl. in Pfand gegebenen
12 Stück Credit Lose am 7. Dezember
1872 ausgestellten Pfandschein, da-
hin berichtiget, daß unter den verpfän-
deten Credit-Losen statt Serie 3746
G.-Nr. 49 das Loos Serie .",746 G.-
Nr .97 , statt Serie 563 G.-3tr. 21
die Serie 363 G.-Nr. 21 und statt
Serie 573 G.-Nr. 30 die Serie 537
G.-Nr. 30 sich befinden.

Laibach, am 27. Jun i 1874.

(1514__3) Nr. 4002.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen

Johann K l a f k a .
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Johann Klafka mittelst gegen-
wärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider denselben bei die-
sem Gerichte Herr Johann C. Ro-
ger, Handelsmann in Laibach, unterm
'i 8. J u n i l. I . , Z . 4002, die Klage auf
Zahlung eines Schuldbetrages von
128 f l . 66 kr. und Verbotsrechtferti-
gung eingebracht und um die richten
liche Hilfe gebeten.

Da der Aufenthaltsort des beklag-
ten Johann Klafka diesem Gerichte
unbekannt und weil er vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend ist, so
hat man zu dessen Vertheidigung und
auf seine Gefahr und Unkosten den
gewesenen Vormund Leopold Simic
als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Johann Klafka wird hiemit des-
sen zu dem Ende erinnert, damit er
allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter Leopold Simic Nechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzu-
fchreiten wifsen möge, insbesondere,
da er sich die aus seiner Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

Laibach, am 30. J u n i 1874.
(!54l-:l) M. 2083.

Erilmenmg
an den unbekannt wo befindlichen Johann

T a n l o von Nalitniz.
Vom l. l. Vezillsgericht in Reifniz

wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Tanlo von Nalitniz Nr. 36 hie«
mit erinnert:

Es sei demselben zur Empfaugnahme
des Tabularbescheidei» vom 19. Mai 1874,
Z. 2083, womit dic Einverleibung der
Uebcrtluguna. ocr auf stincr Realität
Ulb..Nr. 274 und 706 nä Herrschaft
Reifniz für Mathias Habcrle von Odern
aus dem Wechsel vom I Juni 1870 und
dem Zahlungsbefehle vom l8 . Oltober
1870, Z. 1173, haslcnden Hypothekar,
forderung im Theilbclrage von 228 fl.
mit 6"/g Zinsen an Georg Mcrhar von
VuchelSdorf bewilligt wurde, Herr I y .
hanll Kromar von Nicderduii als ourft-
tor ad aclum bestellt worden.

K. t. Vezirlsgericht Rcifniz, am Ittten
Mai 1874.

(1533 -3 ) Nr. 2720.

O d i c t
zur Einberufung der PcrlasscuschaftsMu-
bigcr »wch Jakob Oblal. HüblcrS in Go-

reujavas bei Tiala Consc.-Nr. 20.
Von dem t. k. Vczillsgerichte Lack

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Berlassenschast des am 25. Ma i
1874 mit Testament verstorbenen Ialol,
Oblak, HiiblerS m Gorenjavas bci Trata
(5onss.-^ir. 2l) eine Forderung zu sielkn
haben, aufgefordert, bei dilsem Gerichte zur
Anmeldung und Darthunng ihrer An«
sprilchc am

22. J u l i 1 8 7 4 ,

vormittag 10 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu Überreichen,
widrigen« denselbel, an die Verlassenschaft,
wenn sie durch Vezahlung der angemel»
deten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Nnpruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 23ttn
Juni l»74.

^N71-3)^ ^ "2 i l27

Elillllerunss.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Prätendenten nach<
benannter Realitäten hiermit erinnert:

(5s haben Johanna, verwitwet gewe-
sene Söet, nun verehelichte Natlaöcy von
Manöe Nr. 23 und Ioslf Bratovz von
Podraga Nr. 90 als Vormünder des
minderj. Josef Acel von Mancc wider
dieselben die Klage auf Elsihung der in
der Stcuergcmeinde Loze gelegenen Rea-
litäten : Weingarten und 1>i'kj6a mit 10
Planten v rntmiki sammt dem darauf
erbauten Häusel; dann Weingarten und
I)l '2M mit !0 Plante,, M cogto 3ul)
pr^68. 29. April 1874, Z. 2112, hicr-
amts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf dcn

3 1 . J u l i 1 8 7 4 ,

früh l) Uhr, mit dein Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und den Geklagten
we^en ihres unbekannten Aufenthaltes
Johann Sl l l t von Mancc als curator aä
^oiuiu auf ihrc Gefahr »,nd Kosten be«
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anhcr nam»
haft zu machen haben, widrigcns dicse
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k Bezirksgericht Wippach, am 30tcn
April 1874.

(1506 -3 ) N r " 3 0 l M

Crccutivc

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainbmg
w«rd bekannt gemacht:

Es sei über Atisuchcn deS Ignl,<
Schumi von Krainbulg, durch Herrn
Dr. Bürger, die executive Versteigcnmg
der dem Johann Jereb von Hrasche ge<
hörigen, gerichtlich auf 7716 fl. geschätzte,',
im Grundbuchc Flödnig «uli Nc<f.<
Nr. l i j25 vorkommenden Realität wegl«
schuldigen ij00 sl ^. s>. c. bewilligt u»d
hiezu drei Feilbictungs'Tagsatzungen, urd
zwar dic erste auf dcn

3. August
die zweite auf den

3. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

3. O l t o b e r 1 8 7 4 ,
iedeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlei mit dem Anhanae
angeordnet worden, daß die Pfundrealllät
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintat
gegeben werden.

Die Licilaiionsbedingnisse, wornulü
insbesondere jeder Licitant vor gemachten«
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitatiorlscommlssion zu erlegen Hal
sowie daS Schätzungspritololl und d<r
Grundbuchscftract können in der diesgc-
richtlichen Registratur eingesehen werden-

K. l. Bezirksgericht Krainburg, a«?
1. Juni 1874.

Irnck N"d Vnl», ,«u Igu«z ». <!«»»„,yr t Fed«r ««mderz.


